
achtet und fanden, ge­
paart mit den neuesten 
Erkenntnissen von Wis­
senschaft und Technik, 
im perspektivischen Ent­
wicklungsplan ihren 
Niederschlag. Nur durch 
die Teilnahme aller Ge­
nossenschaftsbauern an 
der Plandiskussion kann 
ein optimaler Plan er­
reicht werden.
Die Genossen in Kö- 
chelstorf ließen sich 
nicht von Wunschträu­
men leiten, sondern gin­
gen von den natür­
lichen und ökonomischen 

Produktionsbedingun­
gen und den vorhande­
nen Grundmitteln ihrer 
LPG aus. In den Mittel­
punkt der Diskussion 
stellten sie die Frage:
Wie können wir durch 
volle Ausnutzung der 
eigenen Möglichkeiten 
und der Anwendung des 

wissenschaftlich-tech-

*
Aus dem Kreis Döbeln 
kam der 21jährige Joa­
chim Huth zusammen 
mit sieben Jugendlichen 
und zwei Familien in 
die LPG Wedendorf im 
Kreis Gadebusch. Joa­
chim arbeitet heute als 
Traktorist Foto: zb

*

nischen Fortschritts die Produktion maximal 
steigern, eine hohe Arbeitsproduktivität er­
zielen und mit niedrigen Kosten produzieren? 
So standen Maßnahmen zur Erhöhung der Er­
träge in der Feld- und Futterwirtschaft als Vor­
aussetzung für ein schnelles Wachstum der Vieh­
bestände und deren Leistungen im Vordergrund 
der Diskussion. Die Genossen sagten sich, daß 
durch intensive Bewirtschaftung des Bodens, 
vor allem durch Maßnahmen zur Hebung der 
Bodenfruchtbarkeit auf der Grundlage einer 
grobschlägigen wissenschaftlichen Fruchtfolge, 
mit wenig zusätzlichen Mitteln eine hohe Er­
tragssteigerung erzielt werden kann.

Diese Gedanken der Genossen in Köchelstorf

sind goldrichtig und für alle LPG nachahmens­
wert. Die Steigerung der Hektarerträge und das 
Wachstum der Bodenfruchtbarkeit sind das A 
und О einer jeden LPG. Ein hoher Produktions­
zuwachs kann ohne große Investitionen allein 
dadurch erzielt werden, daß alle LPG die vor­
handenen Möglichkeiten nutzen. Die Grund­
organisationen sollten in diesem Zusammen­
hang vor allen Bauern die Frage aufwerfen, 
wie die Nachbar-LPG im Vergleich zur eigenen 
Genossenschaft produzieren, wieviel Getreide 
und wieviel Milch sie zum Beispiel je Hektar 
erzeugen.
Ein solcher Erfahrungsaustausch, verbunden mit 
Leistungsvergleichen, wird nützliche Anregun-
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